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Für Volt, König und Vaterland.

1®. 17. April 1855.

V e k a n n t m a ch u n q.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sämmtlichen Gemeinde Verwalrungen.

Die 'lusucht ans die ttneheiichen und 
sogenannten Kvstkindec betr.

^n-^ver Verfugnng^Ver königl. Regierung vom 
2l A^ril 18^9 litt rubrizirren Betreffe (Nrei.iutelli- 
genzblalt 18^9 Seile 606) ist unter Ziffer 111 Nr. 7 
augeerdnet, daß die Gerichts- sowie die ausgestellten 
Armen« und praktischen Aerzte von dem Verzeichnisse 
der sogenannten Konkinoer Einsicht zu nehmen, die 
^.'"'ge und sonstige Behandlung der Kostkinder zu prü­
fen und wahrgenommene Vernat,laßigungen auzuzei- 
gen haben.

Der Magistrat lind die Gemeinde-Verwaltungen 
haben daher diese Verzeichnisse, wenn es nicht schon 
geschehen fern sollte, unverzüglich cioeitr zu stellen, 
und dem k. GerichtSarzte, sowie den ausgestellten Ar­
men- und praktischen Aerzten bei ihrem Erscheinen 
in den Gemeinden zur Einsicht vorzulegen.

Da übrigens weder die obige Verfügung, noch 
jene vom 17- März 1851 (Kreisintelligenzblatt 1851 
Seite 467) bisher genau befolgt wurde, so werden 
alle Individuen, welche gegenwärtig Kinder in Kost 
lind Pflege haben, angewiesen, unverzüglich und zwar 
längstens binnen 8 Tagen bei Vermeidung einer 
Strafe von 1 — 5 Thalern nachträglich die Genehmi-

gung zur Annahme dieser Kinder nachzusuchen und 
die desfallsigen Gesuche:

1) ein ärztliches Zeugniß über die Gesundheit des 
Kindes,

2) einen vorschriftsmäßigen HsimatbSscbein desselben,
3) die .Einwilligung des Vormunds und der Vor- 

mundschafrsbehörde. —
-1) den Nachweis über die Bestreitung des erforder- * 

lichen Kostgeldes bekzufügen, und
5) endlich sich selbst über Leumund nnd sonstigen er­

forderlichen Eigenschaften durch Vorlage von 
Zeugnissen der Gemeindeverwaltung und Armen­
pflege auszuweisen.

Diese Bestimmungen sind in der Gemeinde un­
verzüglich zu veröffentlichen und werden sämmtliche 
Gemeindevorstände für den genauen Vollzug verant­
wortlich erklärt.

Aichach den 4. April 1853
Königliches Landgerichte Aichach.

W i m m e r.

V e k a il n l m a ch u n g.

An die Gemeinden des rbierarztlichen Distriktb 
A i n d l i n g.

Hundevisitation pro 1852 53.
Zur Vornahme der vorgeschriebenen Hundevisita- 

tionen für daö Jahr 1852 53 werden für die einzelnen 
Gemeinden nachstehender Termin anberaumt.'
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Dienstag den 19- April l. IS. für die Gemeinde Tod­

tenweis Vormittags 9 Uhr; für die Marktgemoinde 
Aindling Nachmittags 2 Uhr.

Donnerstag den 2 t. April l. IS. für die Gemeinde 
Rebling Nachm. i Uhr.

Dienstag den 26. April l. IS. für die Gemeinde Affing 
Vorm. 9 Uhr; für die Gemeinde Stoyard, Gaulz- 
Kofen und Haufen in.Stoyard Rachm. 3 Uhr.

Donnerstag den 28. April l. IS. für die Gemeinde 
Handzell Vorm. 10 Uhr; für die Gemeinde Gun- 
delsdorf Nachm. 2 Uhr.

Dienstag den 10- Mai l. IS. für die Gemeinde Pe­
tersdorf Nachm. 1 Uhr.

Donnerstag den 12. Mai l. IS. für die Gemeinde 
Schönleiten und WildprechtSzell Vorm. 9 Uhr; 
für die Gemeinden Bienenbach,CisingerSdorf,Eden- 
haufen und Pichl, in Pichl Nachm. 2 Uhr.

Dieses wird hiemit mit dem Auftrage an die 
Gemeindeverwaltungen bekannt gemacht, bis zu den 
bestimmten Terminen ein genaues Verzeichn!- der in 
ihrer Gemeinde vorhandenen Hunde herzustellen, und 
diese Termine selbst in ihren Gemeinden bekannt 311 
machen, daß diejenigen, welche unterlassen, ihre Hunde 
bei den anberaumten Visitationen vorzusübren oder 
dieselben gar verheimlichen, in eine Strafe von l bis 
25) ü unnachstchtlich genommen wurden.

Aichach den 6. April 1853.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimm e r.

B e k a n n t m a ch u n g.
Zufolge Entschließung der k. Regierung vou Dber- 

vapern vem 9. März 1852 'Nr. ^^'.^ werden auf 
dem Wege der allgemeinen schriftlichen Angebote nach­
stehende Bauarbeiten an den Wenigstnehmeuden in 
Akkord vergeben, nämlich:

Die Erd- und Zimmermannsarbeiten am neu bcrzu- 
stellenden hölzernen Gerinne zunächst deS Rentamts, 
gebäudeS in Aichach im Betrage zu 326 fl. 1! kr.
Plan, Kostenanschlag und Bedingnißheft liegen 

von beute an im AmtSlokale des unterfertigten k. Land­
gerichts für die 4lkkordSllistigen zur Einsicht vor, wo 
auch die litbographirten SubmisslonS-Eremplare in 
Empfang genommen werden können.

Die Submissionen selbst müssen in vorschrifts­
mäßig überschriebenen und wohl versiegelten Couverten 
längstens b i s 26. l a u f. MonatS A b en d S 6 U b r 
bei dem k. Landgerichte frankirt eingelaufen seyn.

Die Eröffnung der schriftlichen Angebote findet 
am 27. l. MtS- Morgens 10 Uhr im Amtelokale des 
k. Landgerichts statt, bei welcher die Submittenten bei 
Vermeidung des Ausschlusses ihrer Angebote entweder 
persönlich oder durch einen bevollmächtigten Vertreter 
zu erscheinen haben.

Zur Verakkordirung selbst können nur solide, ver- 
läßige und in sichern VermögenSumstanden befindliche 
Werkmeister zugelassen werden.

Den 4. April 1853.
König!. Bauinspektion König!. Landgericht 

Ingolstadt. Aichach.
R e i ch l i n g. Wimmer.

Bekanntmach u n g.
An den Magistrat der Stadt Aichach und den 

sammt!. Gemeinde-Verwaltungen.
Eurstren falscher Münzen betr.

Unter Hinweisung ans die AuSschreikHs der kgl. 
Regierung vom 16. und 26. v. MtS. iKreiüinteUigeuz- 
blatt S. 477 und 556) im rubrij. Betreffe werden die 
Lokalpelizelbehörden zur strengsten Spähe angewiesen

Aichach den 6. April 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

An sämmtliche k. Pfarrämter. 
TodeSschem des Engelbert Forster aus 

Schwarzenberg betr.

Unter Hinweisung auf das Ausschreiben der kg! 
Regierung vom 4. d.MtS. (Kr.-Jnt.-Bl. 1853 S 595) 
werden sammt! k. Pfarrämter dringend ersucht, in 
den Geburtsregistern wegen des befraglichen Engelbert 
Forster genaue Recherchen zu pflegen und ein allen* 
fallsiges Resultat sogleich anher anzuzeigen.

Fehlanzeigen sind erlassen.
Aichach den 11. April 1853.

Königlichen Landgericht Aichach.
Wimmer.
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Bekanntmachung.
Die Industrie-Ausstellungen in New-Jork 

und Dublin betr.
Der Gewerbe-, Fabrik- und Handelsstand deö 

Amtsbezirkes wird auf die Bekanntmachung deS kgl. 
Landgerichts Aichach vom 4 April l Iö. im Wochen- 
blatte 9?r. 15 hingewiesen.

Friedberg am 13. April 1853.
Königliches Landgericht Friedberg.

Widder.

B e k a n n r m a ch u u g. 
Stegmann gegen Weinmaier 

wegen Forderung.

Dienstag den 24. Mai l. Is.
Mittags zwischen 12 und 1 Uhr 

wird das Anwesen des Korbmachers Pankray Wein- 
maier in Lechhausen im Hause des Schuldners öffent­
lich an den Meistbietenden dem Verkaufe unterstellt.

Dasselbe besteht aus dem Wobnhause 9iY 265 
mit Garten zu 0,04 Dez., dann 2 Tagw 00 Dezim. 
Gründen, und ist nach gerichtlicher Schalung vom 
26. v. Mts. auf 1100 st. gewerthet.

Der Verkauf geschieht nach $. 64 des Hypothcken- 
geseyes vorbehaltlich der Bestimmungen der §§. !)8 — 
101 des Prozeßgeseyeü vom Jahre 1837

Hiezu stnd Kauflustige mit dem Bemerken ern- 
geladen, daß die Kaufsbedingungen am Versteigeruugs- 
termine bekannt gegeben werden.

Friedberg den 1. April 1853 
Der königl. Landrichter 

Widder.

Bekannt m a ck u n g.
Verlassenschaft der Viktoria Frommel 

von Kriegsbaber betr.

Donnerstag den 21. l. MtS.
Vormittags y Ubr 

werden die zur rubrizirten Derlasseufchaft gehörigen 
Effekten, als

Betten, Fische, Sessel, Kleidungsstücke, Kuchen- 
gerathschaften, Bettwäsche rc

im Orte Affing gegen sogleich haare Bezahlung durch

eine LandgerichtS-Commission öffeutlich versteigert, wo­
zu hiemit Kauföliebhaber eingeladen werden.

Aichach den 11. April 1853.
Konigl. Landgericht Aichach.

Wimm er.

An den Magistrat der Stadt Aichach und den 
sämmtlichen Gemeinde-Verwaltungen.

Die Aufsicht auf die unehelichen und 
sogenannten Kostkiuder betr.
Der k. Stadt- und Landgerichtöarzt wünscht ein 

Duplikat der Verzeichnisse der sogenannten Kostkiuder
Unter Beziehung auf das Auöschreiben vom 4. l. 

Mts. werden daher der Magistrat und die sämmtli­
chen Gemeindeverwaltungen beauftragt, alsbald ein 
solches Duplikat anzufertigen, und dem k. Gerichcs- 
arzte einzusenden.

Aichach den 10. April 1853.
Königliches Landgericht Aichach.

W im m e r.

Bekanntmachung.
Wer au die Verlassenschaft deS am 24. August 

v. Iö. verstorbenen Herrn Pfarrers Jes. Ant. Dubl­
in Hollenbach einen Anspruch zu machen bat, wolle 
dieß bei einem der beiden unterfertigten Testamenrs- 
Erecutoren

binnen 4 Wochen von beute an 
um so gewisser anmelden lind nachweisen, als aus 
»'pätere Anmeldungen bei Auseinandersetzung des ^Nach­
lasses keine Rücksicht genommen würde.

Igenbauseu den i5 April 1853
Job Georg Thum, Pfarrer und Kammerer 

in Inchenhofen.
Magnus Hueber, Pfarrer in Igenbausen.

Bekanntmachung.
Am Mi t twocd den 20. A pril l I S. 

werden im Wirthsbause 311 Peutenbausen nachfolgende 
Gegenstände versteigert:

1) Hausgeräthschaften,
2) Pferdegeschirre,
3) zwei mit Eisen gearte Wägen, und
4) 150 Zentner Grummet, 

wozu ergebenst einladet
Paul Leopold, 

Wirth in Peutenbausen.



- 70 -

Stand und Preis der Aichacher Schranne vom >6. April 1853

£ um nid

Frucht-
Schrannenstand. Durchschnittüpr. pr. Schaffet.

Ganrer Erlös
Gegen die lenke Schranne 

ist der

LmGameni Hieran Jni Rest mittlerer. mindester.
Mirreiprees

c l l en. oo» banden.! vnkanft. geblieben. yvamrr. gefallen. gestiegen.
ch a f f e l st. !r. st. kr. st. kr. st. kr. st. ! kr. ü. kr.

Warzen 138 158 18 1 17 15: 16 29 2726 <33 — । — 42
Korn 121 124 — 14 36 14 ^ 13 46 1756 1 — - - 57
(^erne 66 61 5 10 —। 9 36 9 17 568 11 — 1 1
Laber 181 181 — 6 53, 6 26. 6 7 1165 57 —- II

529 ( 524 | 5 | | 6231 | 42 |
Aichacher Viktualien - Preise.

A’lcisdb pr. Pfund. liNPs»|
Ocbfcnßeifd;, gemästetes 
.^nhst ei sch 
Rindfleisch 
Schwein st ei sch 
5\ .iU»sleö\b 
S chasst risch

Brod.
11 2 Halbkreuzer Semmel — 2 2 3
9 2 Kreutzer Semmel 5 1
V 2 Halbkreutzer Roggl — 4 -

15 - Kreutzer Roggl — 8 —
.! » - Halbbatzen Laib — 20 —

9 Batzen Laib___________ 1 8 —

Ü Pfb. ILoth.^Qut. I Theil, j Mehl, pr. Drciniqer. kr. -.

Viktualicu - Preise für Friedberg und Lechhausen

1

Mnndmehl 6
Semmelmehl . 5
Schonmehl 4 !
Rachmebl 3
Roggenmehl

1 Pfd. 'Roggenbrod
3 j

3

Fleisck», pr. Pinnd. kr.lpf., Brod.
^(bünst.iscl), 
Mui i irh 
? iiiöflcird^ 
v .ttvcinCHfd) 
Ji OHdfch 
fc tbas0 -ifd>

gemästetes 11 2lHalbkreuzer Semmel
9
9

2
2

8l-
9|-

Kren her Semmel
Zweikrenyer Roggl 
Vierkreuzer Roggl 
Ba Yen Laib 
Achlkreuzer Laib

! Pfd. Lord. ,O.nt. Mehl, pr. Vierlinq: fl.'kr

30

— 2 % 1 - Feines Mundmehl
— 4 1 — Semmelmehl
— 15 — — Geringeres Mehl
— 30 — - Nachmehl

3 — — Backmehl
2 6 — —

— 4l!

Brod- und Mebl Tarif fürs Land im tÖHup. rkandneristrt Friedberg.
M ehl - Da x e

G a 11 ii n g.

z, ein co Mundmehl 
Semmelmehl 
Geringeres Mehl 
L?achmehl
2) actmehl

Preise.

h. 1 st. 1 kr. n. kr.
3; 2 r 46 rn^
2 32 — 38 — 1 9';
2 1 — 30 — 7’4
I 28 — 22 5 /9
2 16 34 8%

Meyen. [ Vierling. | Masst

Brod-Taxe.

G a t t u n g.

Halbkreuzer Semmel 
Kreuzer Semmel 
Zweikrelizer Roggl 
Biertreuzer Roggl 
Batzen Laib

' Achtkreuzer Laib

G e w i M:
Zj1J

1
2

cJ
2
4

15
31
3
7

d

2

2

ti
ghm Kn 9. 2lpril. Augsburg 15. April. SchrobenHausen 14. April. 

Warzen. | Korn.
9 ui in 9^>Apr il. Friedberg l 4.

Orl dcl Schranne.!! /Seelen
höchst, mim. mind ''ochst.^mittl. mind

Gerste. Haber.
höchst.!! mim. mind.

Manchen. '.
Augsburg .
Schrob:",! 
Rain . . 
Friedberg

_____ ___ . „_____  höchst.^ nnttl.lj mind..höchst. >! mittl. Ü mi 
fl.lkr.«fl"k^st. rkr. fi. kr. Ist. l kr^fi. kr. fl7skr. fi. ,kr7^

18 6----------------- Ji4,401---------|—12 16­
18 11(17314651 13 55 13,19 12 44 10 25 9 51 9 

— 17; 5 IG 7(15 23 13 3943,14 13 2] 9 30 9 21 9 
— 17 23 10 48(14 20 13'42]l3,30 13 15 LI- ° 

i 0 19 5 58 5 36,17 5 16 13 15 20 14 14,13145 13 31 10i 2

' ß. kr. I» > d

Heil

kr

(Druck dei Gid)(eirer'schcn Duchdrnctcrn.-

«1- 8 38.
9.5CJ

F kr. fl.Ikr.Ifi. Ikr I -
16.22^ 

9 17 6 39 6 12, 5 
9 13 6)16 5 58; 5 
8 15 6 3 5 83,’ 5 
9.38 6.48, 6 23, 5 i

(Nedigirt von Th. Müller.)
1


